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und erſten Feſttage. 


Berlin, 13. Juni. Es ſind vielfache Aenderungen für heut zum 
Schutz der Nationalverſammlung getroffen worden; das Sitzungsgebäude 
wird mit einer ſtarken Abtheilung der Bürgerwehr umgeben werden Zu⸗ 
gleich iſt eine Verordnung gegen die Zuſammenrottungen in den Straßen 
erlaſſen worden. — Der interimiſtiſche Kommandeur der Bürgerwehr hat 
die nachſtehende Anſprache an dieſelbe durch den Druck erlaſſen: 

„Kameraden! Unſere Stellung hat ſich verändert! Zum erſten Male 
werden wir durch das Geſetz aufgerufen unſere Freiheiten und politiſchen 
Rechte zu beſchützen. Ein Attentat auf dieſe hat ſtattgefunden; denn welche 
größere Gefahr kann ihnen drohen, als wenn die rwählten der ganzen 
Nation nicht mehr mit vollkommenſter Unabhängigkeit, ſondern unter dem 
Druck des Schrecks berathen müſſen?! Die Freiheit der Diskuſſion in 
den für das ganze edle Preußen geheiligten Räumen, in welchen ſich die 
Repräſentanten deſſelben verſammelten, die Sicherheit und Unverletzlichkeit 
ihrer Perſonen innerhalb unſerer Mauern aufrecht zu erhalten, das iſt die 
Aufgabe, die uns jezt geſtellt iſt. Das ganze Vaterland hat uns ſeine 
Erwählten anvertraut, und erwartet von uns ihre Beſchirmung in allen 
1 8 16 Millionen haben ihre Augen auf uns gerichtet und werden 
Rechenſchaft von uns verlangen, wenn ſie die ge etzliche Freiheit welche 
glauben. Wir haben jetzt mithin die höchften, Pflichten zu erfüllen, welche 
der Bürgerwehr obliegen! Ich werde genöthigt werden, auf einige Zeit 
größere Anſtrengungen als bisher zu fordern, um dem Zwecke, wolle Gott 
ohne Anwendung von Gewalt, zu entſprechen. Von dem klaren Erfaſſen 
und tüchtigen Sinn meiner Kameraden bin ich aber zu überzeugt, um einen 
Augenblick daran zu zweifeln, daß ich auf ihre ganze Unterftügung rechnen 
kann, ſowie auf die Willfährigkeit aller Vaterlands⸗Freunde, ſich den nöoͤthi⸗ 
gen Anordnungen zu unterwerfen, und füge daher nur die Bitte hinzu, mich 
mit ihrem ehrenden Vertrauen zu umgeben, das nach beſten Kräften und 
Einſichten zu erwerben mein einziges Beſtreben ſein ſoll, und worin meine 
Herren Beirather mit mir vollkommen übereinſtimmen. 55 

Berlin, den 13. Juni 1848. Fe Bleſſon.“ 

Potsdam, 11. Juni. Ein Fackelzug, ſo glänzend wie ihn keine an- 
dere Oertlichkeit auf der Welt darbieten würde, wurde geſtern Abend von 
dem geſammten Dffiziercorps der hieſigen Garniſon, wozu auch die Offiziere 
der jetzt hier liegenden Abtheilung der Garde⸗Fußartillerie gehören — ge- 
bracht. Um zehn Uhr bewegten ſich weit über hundert mit Blumen, Laub⸗ 
gewinde und Flaggen geſchmuckte offene Gondeln, die don zahlloſen Fackeln 
hell erleuchtet waren, von Potsdam her auf der ſchönen breiten Havel nach 
dem am Fuß des Babelsberges ſich ausdehnenden Waſſerſpiegel. Fünf 
Militairmuſikchöre belebten die ſchöne Nacht durch den Widerhall ihrer 
Töne. Mit Offizieren waren die Gondeln beſetzt. Dieſe ſtellten ſich in 
einer langen Linie dem Schloſſe gegenüber auf und eine Deputation auf 
fünf Kähnen fuhr ab, ſtieg bei dem Theehäuschen (der ſogen. Prinzenburg) 
ans Land und begab ſich auf das Schloß, um Se. K H. den Prinzen ein⸗ 
zuladen, die en des Offiziercorps der ſonſtigen Gardediviſion 
entgegen zu nehmen. Der Prinz begab 1 in ihrer Mitte auf einer ſeiner 
Gondeln in den ſich um ihn ſchließenden Kreis, und nun ſang mit Muſik⸗ 
begleitung ein Sängerchor, in welches Alle einſtimmten, ein auf den Prinzen 
gedichtetes Lied nach der Melodie: „Prinz Eugen, du edler Ritter“, darauf 
wurde dem Prinzen ein dreifaches Hurrah gebracht, welches derſelbe durch 
eine herzliche Anſprache mit Dankſagung erwiederte. Zuletzt brachte der 

rinz dem Könige ein Lebehoch, in welches die hunderte der Anweſenden 

eudig einſtimmten. Schon Abends vorher hatten die Unteroffiziere und 
das Muſikchor des 1. Garderegiments zu Fuß dem Prinzen von Preußen 
eine militairiſche Nachtmuſik gebracht. 

Breslau, 10. Juni. So eben geht aus Warſchau die Nachricht ein, 
es ſei daſelbſt auf öffentlicher Straße verkündigt worden, der Kaiſer werde 
dieſer Tage eine Erklärung erlaſſen, die ſelbſt die kühnſten Hoffnungen und 
Pläne der Polen übertreffen würde. Ebenſo erzählt man als lewiß, gegen 
den 16. d. M. würden die Ruſſen in 3 Armee ⸗Korps gegen Weſten vor⸗ 
rücken. Das Centrum unter den Befehlen des Kaiſers würde in der Rich⸗ 
tung nach Wien marſchiren, der rechte Flügel unter Orlow gegen Berlin 
vorrücken, und der linke unter Paszkiewicz Krakau und die ſchleſiſche Grenze 
beſetzen. Wir dürfen alſo in dieſen Tagen bedeutenden Ereigniſſen ent⸗ 
gegen gehen und es ſich doch bewahrheiten, was von mancher Seite, frei⸗ 
lich bis jetzt tauben Ohren, fa $ worden iſt. 5 


D entſchlan d. 


Stettin. In der Voſſiſchen Zeitung vom 11. d. Mets. leſen wir 
unter der Rubrik „Vereinigtes Deutſchland! zu unſerm großen Be⸗ 
dauern die Beſtätigung der ſchon Tages zuvor hierher gedrungenen Nach⸗ 
richt, daß ein Miniſter und ein Deputirter der Nationalverſammlung beim 
Nachhauſegehen unter den ſich vor der Singakademie verſammelten Volks⸗ 
en in Lebensgefahr geſchwebt haben und nur durch das ſchützende 

Anſchreiten der Studenten gerettet worden ſind. „Gegen andere Perſön⸗ 
lichkeiten, fährt das genannte Blatt fort, ſind, fo weit uͤns bekannt gewor⸗ 
den, keine Exzeſſe vorgefallen. Man 25 7 ſich, einige Abgeordnete mit 
Ziſchen zu empfangen und brachte den Mitgliedern der Linken, insbeſondere 
dem Grafen Reichenbach und den Herren Brill, Jung, Berends 
laute Vivatg. Die Erregung war indeß langedauernd Es bildeten ſich 
überall im Kaſtanienwäldchen (hinter der Univerſität) Attroupements, in 
welchen eifrig debattirt und geſtritten wurde. Die Bürgerwehr ſcheint zu 
ſchwach Igewefen: zu fein, um irgendwie nachdrücklicher einzuſchreiten ꝛc.“ 
Und worüber fand die Erregung ſtatt? Herr Berends hatte in der Ver⸗ 
ſammlung den Antrag geſtellt, dieſelbe möge anerkennen, daß die März⸗ 
kämpfer mit ihren Barrikaden ſich um das Vaterland wohl verdient gemacht 
und daher Anſpruch auf den Dank des ganzen Landes hätten. Viele unſerer 
Landesvertreter hatten dies verweigert und eben dieſe wurden von den 
„ Attroupements“ mit Ziſchen, die anderen mit Vivats empfangen; ja, um 
den wälſchen Tonangebern auch hierin nicht nachzuſtehen, ſollte einer von 
jenen Beiden, wie man ſagt, ſogar erhenkt werden, und man ſchickte ſich 
an, dies in Ermangelung eines Stricks mittelſt Taſchentücher und unter 
dem Geſchrei: & la lanterne! auszuführen. — Unter ſolchen Umſtänden 
gehört in der That ein faſt übermenſchlicher Muth dazu, ſeine Meinung 
in der Nationalverſammlung noch frei herauszuſagen, denn ſein Leben für 
die Sache zu opfern, iſt nicht Jedermanns Ding. Sollte daher, wie es 
bereits angedeutet worden, der verfängliche Antrag bei Beſprechung der 
fraglichen Adreſſe an den König wieder aufgenommen werden, ſo möchte 
wohl Mancher aus Furcht vor den beim Nachhauſegehen auf ihn lauernden 
„Aktroupements“ feine Meinung, ſofern ſie gegen Anerkennung der Bar⸗ 
rikadenheldenwohlthaten iſt, lieber unterdrücken und zurückhalten, zumal er 
ſich ja ſelbſt auch auf den Schutz der Bürgerwehr nicht mehr verlaſſen 
kann! — Das giebt denn freilich eine gar herrliche Garantie für den un⸗ 

etrübten Ausdruck des allgemeinen Volkswillens! Das iſt eine Volks⸗ 
ſouverainetät, die über allen Zweifel erhaben iſt! Das iſt eine Volksver⸗ 
kretung, bei welcher Einem das Herz im Leibe ſpringen möchte: Jeder hat 
ja Theil gehabt an der fo raͤnkelos und gewiſſenhaft betriebenen Wahl, 
aus welcher die Nationalverſammlung hervorgegangen iſt; jeder Gewählte 
kann ja nun für feine Wähler ſprechen und ihr Vertrauen rechtfertigen, 
denn er hat ja Redeffeiheit und feine Perſönlichkeit wird ja heilig gehal- 
ten, weil fie einen Theil des ganzen Volkes repräſentirt! — So ſollte, 
und ſo könnte, und ſo müßte es ſein, aber ſo iſt es nicht, und daß die⸗ 

. eine ſchmachvolle Verletzung der allgemeinen Volksrechte; eine 

eleivigung und Kränkung der Preußenehre, ein drohender und die Nation 
ehe herausfordernder Anfang der uns zugedachten Schreckens herrſchaft 
it, bedarf wohl kaum noch eines Beweiſes. Was aber würden z. B. dieſe 
„Attroupements“ (oder vielmehr ihre Führer und Sprecher, die ſich das 
Volk nennen,) dazu fagen, wenn die Nakionalverſammlung in Stettin wäre 
und man hier en Deputirten, welche jenen Antrag geſtellt oder 
unterſtützt hätten, auf ähnliche Weiſe beim Nachhauſegehen aufgelauert, 
ihnen eben ſo ſchnöde begegnet, und, mit einem Work, das Recht der 
Redefreiheit und die perſönliche Sicherheit mit eben ſolcher Frechheit ver⸗ 
achtet hatte. Gewiß würden fie ſagen: In dieſer Stadt darf die National ⸗ 
verſammlung nicht mehr bleiben; in dieſer Stadt kann ſich der Volkswille 
nicht mehr frei und wahr entfalten und geſtalten: folglich muß eine andere 
Stadt 7 8 auserſehen werden. Und daſſelbe ſagen 5 wir: Da Berlin, 
wo die Attroupements,“ gegen welche die Bürgerwehr, als die einzige 
dort noch anerkannte Schutzmacht, nicht kräftig einzuſchreiten vermo u 1 
nicht nur die Abgeordneten, ſondern in dieſen auch Theile des Volks 
und in dieſem das ganze Volk beleidigt hat; da Berlin ſich der Würde 
verluſtig machte, die Nationalverſammlung in ihren Mauern zu haben, ſo 
ga diefe hohe Verſammlung nicht mehr daſelbſt verbleiben; 
en dk 1 n un 2 en fondern Si h Nacheicht vom Sieg 
let er das andere Zugeſtändniß ſich einſchleichen, welches den im rreligioſttät ſiegen würden. Beim Eintreffen der Na richt vom Siege 
a Mittelalter durch Tortur abgenöthigten Ausſagen ähnlich ſieht: folglich der Erſteren 5 bei allen Wohlgeſinnten A Patrioten die Freude allge- 
muß eine andere Stadt zur Aufnahme der Natlonalverſamralung fehlen: [ mein, während die Republikaner ſofort fabaliſtrten und intrigurten und 
nigſt erwählt, oder auf irgend eine Art Berlin mit ſeinen „Attroupements“ ] mit vieler AR eine Adreſſe des Pöbels an den Landtag um Anerkennung 
12 7 DM der Berliner Rebellen als ehrliche Leute zuſammenbrachten. Zu dieſem 


(Y) Breslau, 13. Juni. Hier herrſchte einige Tage ungeheure 
Spannung, ob beim Landtage Morak und Vernunft, oder Immoralkkas und 


fur Ruhe und Ordnung gezwungen werden. 
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etzüglich namhafte Verſtärkungen an Trup⸗ Brigg unter däniſcher Flagge, wopon der Kapitän ein Faröer fein ſoll, 
en ſollen. (Wien. Z.) ] von Rig de Janei 5 
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ere kr PER „ ſo die Verbindung mit Co-] mit feinen außerordentlich ſtrengen Strafbeſtimmungen, mit feinem ins 
thaler find über Cadore hinabgedrungen, ſo daß d 8 Unendliche ausgedehnten Begriffe der Miiſchuld if vorgeſtern von der 
National⸗Verſammlung mit 478 gegen 82 Stimmen angenommen worden. 
Dieſes Geſetz, ſtrenger als alle gegen die Zuſammenrotlirungen unter der 
Regierung erlaſſenen, ja ſtrenger als das betreffende Geſetz von 1831, 
beſtimmt Folgendes: Jede Zuſammenrottirung wird durch Sommationen 
aufgefordert, ſich zu zerſtreuen, und falls dies nicht geſchieht, ſo wird 
augenblicklich die bewaffnete Macht angewendet. Die Strafen ſind folgende: 
Bei bewffneten Zuſammenrottirungen: Wenn ſich Di auf die erſte Auf⸗ 
forderung zerſtreut, eine b Juſennelen von einem Monate, bis zu einem 
Jahre. Hat die bewaffnete Zuſammenrottirung bei der Nacht ſtattgefunden, 
ſo iſt die Gefängnißſtrafe von einem Jahre bis zu drei Jahren. Hat ſich 
die Zuſammentoktirung erſt nach der zweiten Aufforderung und ohne von 
den Waffen Gebrauch gemacht zu haben, zerſtreut, To iſt die Strafe von 
zwei bis fünf Jahren bei Tag und von drei bis ſechs Jahren bei der Nacht. 
Hat die Zuſammenrottirung mit der Gewalt der Waffen zerſtreut werden 
müffen, ſo iſt die Strafe fünf bis zehn Jahre Gefängniß, hat fie Gebrauch 
von ihren Waffen gemacht, ſo iſt die Strafe von funf bis zehn Jahren 
Zuchthaus. Zugleich verlieren die Schuldigen alle ihre bürgerlichen Rechte 
auf ein bis fünf Jahre. — Für die unbewaffneten Zuſammenrottirungen: 
Wer dieſelben nach der zweiten Aufforderung nicht verläßt, wird mit 15 
Tagen bis ſechs Monate Gefängniß, wenn die Ane n mit 


von den Deputirten der vier Stände als Vorbereifung zu der Rei haver⸗ 
ſammlung, wenn eine ſolche unter den gegenwärtigen Umſtänden 1 5 
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Aufruf an alle Handwerker, welche hieſige ürger ſind. 
Die Deputirten, welche mit der von vielen hieſigen Hand⸗ 
Bitt betreffend die Beſchrän⸗ 
kung der bisherigen Gewerbefreiheit — nach Berlin gehen, 
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werden Freitag Morgen abreiſen. 


5 Ver lob ungen. 

Die Verlobung unſerer Tochter Ida mit dem Apo⸗ 
tyeker Herrn F. Wegner fun., beehren wir uns hier⸗ 
durch Verwandten und Freunden, ftatt jeder beſon⸗ 
dern Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 

Wollin, den 12ten Juni 1848. j 

Der Regiſtrater Broſe und Frau. 


Auktionen. 
Auktion 
über 2000 Etr. Petersburger Schrootmehl, 
150 Er. fein Ruſſiſches Roggen⸗Mehl 
und 50 Ballen Ruſſ. Weizen⸗Mehl, Sonn⸗ 


abend den 17ten Juni c., Vormittags 10 Uhr, zunächſt 
im Speicher No. 60. Jonas. 


Auktion am 20ſten Juni c., Vormittags 9 Uhr, gr. 
Wollweberſtraße No, 593, über Kupferſtiche, Glas, 
Porzellain, mahagoni und birkene Mäbel, wobei So⸗ 
pha, Secretaire, Spinde aller Art; 
den, Tiſche, Stühle, Haus⸗ u. RN 

Ne i 


e Nde⸗ Ver 
Auktion 


über eine Parthie div. Sorten Nudeln, einen kleinen 
Poſten Hafergrüse und Graupen, Sonnabend den 
17. Rund e., Vormittags 10 Uhr, zunachſt im Spei⸗ 
cher No. 0. | Jonas. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Alle Sorten Särge ſind bei vorkommenden Ster⸗ 
befallen zu jedem Preiſe ſtets vorräthig in dem Sarg⸗ 
Magazin von A. Coulon, gr. Laſtadie No. 194. 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfehle ich mein 
wohlaſſortirtes Lager bon Galanteriewaaren aller Art, 
ächtes Bau de Cologne, Zahntinktur, Landkarten, 
Kupferſtiche, Zeichnen⸗Materkalien, Tuſchkaſten, Reiß⸗ 
zeuge, Perſpektive, ein vollſtändiges Sortiment der 
neueſten Pariſer Tabatieren, mit und ohne Muſikwerke, 
auch habe ich noch eine Anzahl Contobücher vorräthig, 
welche ich ſehr billig Verlaufe Bst m a 
Da ich mein Geſchäft aufzugeben geſonnen bin, ſo 
werde ich die Preiſe fo billig: wie möglich ſtellen. 
Jaoſeph Iſabella, Reifſchlägerſtraße No. 50. 

FJ. BENOIT, Marchand Tailleur, 
a g de Paris, 

Grapengießerſtraße Ro. 160, 

5 Maison du Coiffeur Henry. 

Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfehle ich ein Aſ⸗ 
fortiment von Herrenkleidern beſter Auswahl und ſauber 
gefertigt, ſo wie die ſchönſten franzöſiſchen Stoffe zu 
Weſten und Beinkleidern in Drap de Satin u. a. m. 

1 Waaren werden mit anſehnlichem Rabatt 
verkauft. 


— = 


J! 5 
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3 ‚empfehlen wir unfer außerordentlich. reichhaltiges Lager von 


e cShavwls und Umſchlagetüchern, Plai 
= — Schürzen. 
— Mouſſelines de laine, 
— attas, Mouſſelines, Jaconas, 
— UUlIaſchentücher, Cravatten, Chemiſettes. 
din Damaße, Velour d Outrecht u. f. w. 
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= 
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Fr 


Ruſſiſche Hanfleinen 

Feine ſchwere Crevs⸗Leinen 
Schwere Herrnhuter Leinen 

2 60 Elen 


2 e 15 for. 


„ 


* 


Weiße damascirte 


a Elle 4 ſgr. 


Spiegel, Komo⸗ 


— Seiden ⸗Waaren zu Kleidern, 5 
Toiles du Nord, Beches, Poiles de Chevre, 
Brillantines, Zitz, Cattune, Ginghams. 


usr. AD. TFF 
TTT 


Roßmarkt⸗ und Louise 


Ferner befindet fh auf dem Lager: Bettdrell in voller Breite a 
Damen- Unterröcke a Stück 20 ſor. 


ara Ras 5 


Tube e 


Eine zweirädrige 8 
Feuerſpritze und Brückenwaagen 
für 5 bis 50 Ctr., zu billigen Preiſen, ſtehen zum 
1 beim Mechanlkus Dünow, Roſengarten 
o. 271. re | 


Schleſiſche Hirſe, Buchweizeu⸗, Hafer: | 
und Manna ⸗ Grütze, alle Sorten ge⸗ 


ſchliffene Graupen, Carol. Reis, ſchöne 


Böhmiſche Pflaumen in Wispeln, Scheſfeln 
und Centnern billigſt 4 5 


5 Ha hen, 
Küterſtraße? No. 43, eine Treppe hoch. 
i Selterwaſſer 
natürliches und künſtliches, in Krucken und Flaſchen, 
Poudre Kevre 


oder Selterwaſſer⸗Pulver 
und alle anderen Sorten naturlicher und kunſtlicher 
Mineral⸗Brunnen 
friſcher diesjähriger Füllung empfiehlt bei Parthicen 
und einzeln billigſt { 
J. F. Krösing; 
oberhalb der Schuhſtraße Ne. 626. 


E Magasin de Paris. IE 

B. HKEN RN, Coiffeur parisien, 

25° Grapengießerſtraße No. 100. . 
Zum bevorſtehenden Wollmarkt habe ich meine Ma⸗ 
gazine aufs vollſtändigſte mit Gegenſtänden des Neue⸗ 
ſten und Geſchmactvollſten verſehen und empfehle ich 
dieſe den mich Beehrenden ganz ergebenſt, ſowie eine 
große Quantität Parfümerſeen, engliſche und franzö⸗ 
ide Bürſten, Handſchuhe, Hute, Mutzen, Reiſe⸗Lrous 

und Porte Mouuaies c. 1c. . . 

ls Coiffeur empfehle ich meine fertigen, aufs kunſt⸗ 


pollſte ausgeführten Haararbetten für Herren u. Damen. 


Der Haarſchneideſalon befindet ſich in der hel Einge. 
Chester Käse und engl, Porter, Bier, sowie auch 
Catharine-P flaumen bei 
Ludwig Meske, Grapenjiesserstrasse. ' 
Sellerser- Wasser in ½ und % Kruken bei 
Ludwig Meske, Grapeugiessersträsse. 
2 Es ſtehen mehrere Pianofortes zu vermiethen, 
wie auch ein gebrauchtes mahagoni zu 45 Thlr. zum 
Verkauf. C. F. Thoms, Bollenſtraße No. 681 
Lager der ſchönſten Fortepianos a. Pianinos aus der 
großen und berühmten Fabrik von Weſtermann et Co. 
in Berlin zu enorm billigen Preiſen und unter 2jähriz 
ger Garantie. . Sleber, 
Magazinſtraße No. 257.7 


AI Woll markt 


0 


zu dermaßen herabgeſetzten Preiſen, daß wir 


Weißgarnige Gebirgs⸗Leinen 10 Thlr. — far. © 
Feines Lederleinen zu Oberh. 12 = =] 
Bielefelder Leinen a St von 16 „ an, 9 
Tiſchtücher 22 und 3 Ellen lang, von 10 gr., 


u 


— 8 IN ö . 
Elne Auswahl der feinſten Damaſt⸗Gedecke der neueſten Deſſins werden zu enorm 


2 


Sümmtliche Wägren ſind Leinen, für deſſen ſchwerſte Qualität garantirt wirb. 
dolle Elle 8 far. Leinen⸗Bezug⸗Zeuge a 4 far. 
Nein leinene Battiſt⸗Tücher, ſo wie feine 
ann = * 3 


d' Sommer: und Cravatten⸗ Tüchern, Fichus, Echarpes und 
Mänteln und Mantillen. — Cachemirs, Foulards, 


8 
* 
Camelotts, Luſtrines, Para⸗ = 
8 
= 
8 


— Bielefelder und Creas⸗Leinen, 
zu billigen aber feſten Preiſen. 


FER & CO. 


eine bedeutende Pärthte Waaren, welche derſelbe mit 


wohl ſelten vorkommt 


e Ohüßenfale Dir de Rnfgef e ene. 


Heſſe, 


a anden r Sd regen Jeg tür I) 
Perseo ud Bertehraben Ecke, Parterre. 


Oruckfepler⸗Berichtigung. In dem Auſſatze S Stettin, 14. Junl, in Ro. 102 
d. 3.5 Zeile = muß es nicht „deſtehend“, ſondern „beſtechend“ heißen. 


Fried. Weybrecht, 
er Kunſt⸗ Drechsler, 
Stettin, Grapengießerſtraße No. 167, 


emofehlt fein großes Lager Galanterie⸗ Arbeiten, als: 


Arbeitskäſichen in weiß, blau und Polixander; Cigar⸗ 
ren⸗, Boſton⸗, Taback⸗ und Zuckerkaſtchen; Retſe⸗ 
Kaffeemühlen, Toilettenſpiegel, Bücherſchweben, 
Epheulauben, Epheufenſterkaften, Vogelbauer, Ther⸗ 
mometer, Nips⸗Gegenſtände in Gußeisen, Porzellain, 
Bernſtein und Elfenbein, Feuermaſchinen, Schach⸗ 
und Dominofpiele, Dam⸗ und Tocodillenbretter, 
Garnwinden und Kartenpreſſen, lede Art Bürften 
und Kämme, ſo wie ſehr viele nützliche Gegenftände. 


Durch meine ununterbrochene Bemühung, die von mir 


angefertigten Waaxen in jeder Dinficht allen Anforde⸗ 
rungen zu entſprechen, empfiehlt ſich beſtens. 

Für Landwirthe. f 

Wochenzettel der Tagelöhner, der Geld⸗ 


Einnahme und Ausgabe. 
dergl. des Korn- und Viehbeſtandes, 


Kaſſen⸗Bücher, Einnahme und Ausgabe. 
N E. Sanne & Co. . 
Echtes Eau de Cologne, 
höchſt gereinigte Cocos⸗Seiſe, alle und jede andere 


Sorten Seifen aus der Fabrik von Treu er Nugllſch 


Hufeland's Zahnpulver, engliſches Gichtpapier, beſte 
Raſirſeife, feinſte Pomade und ganz vorzugliches Haar⸗ 
Oel empfiehlt bileſt 1 A 5 5 ti 
Friedrich .Weybredgt,, 
Grapengießerſtraße No. 167. 
SSOIOSEEITHH999 92989 
2: Kinderspielzeuge 3 
©D2929 08898-893992 80900. > 
empfiehlt Friedrich Weybrecht, 
Grapengießerſtraße Ro. 167. 


8 Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Zur Erlernung der Schriftgießerkunſt 


werden zwei gut erzogene Knaben von Eltern bürger⸗ 
lichen Standes geſucht. Näheres Speicherſtraße Ko. 
71, bei Robert Gen rich. yon 

Ein Knabe von außerhalb, der Luſt hat die Flei⸗ 
ſcher⸗Profeſſion zu erlernen, ſucht eine Lehrſtelle. 

Adreſſen mit b. bezeichnet, nimmt die Zeitungs⸗ 
Expedition an. 85 a 

Ein Knabe der Furt hat die Baͤckerel zu erlernen 
kann ſich melden bei 

J. Hels, Baͤckermeiſter, Bauſtraße No. 481. 

Eine Wirthſchafterin, die vorzüglich in der Koch⸗ 
kunſt erfahren, wird geſucht. Das Naͤhere Bollenthor 
No. 987 bei Dannehl. 


6 


= 


— Weſtenſtoffe, oſtind. 
Gardinen: Zeuge, 


dieſelben unfern werthen Kunden auf's Angelegent⸗ 


1 f. Gedeck a 6 Perf. mit s Serb. v. 1 Thlr. an, 
1 do. a 12 „ 1 „ v. 3 „ an, 
Felne br. Stubenhandtücher a Elle 2 far. oo | 


billigen greifen verkauft. N i Ba] 
Echtfarbige Schwelzer⸗Kleiderſtofft ü 
leinene ſchokliſche Taschentücher. 9 


era ga ae Belag. 


—— 
uſtraßen⸗Ecke. ? 


Ein Fabrikant, welcher durch die bedrängten Verhältniſſe der jetzigen Zeit ſich in einer großen Geldverlegenheit befindet, und feine Fabrik⸗Arbeiter dennoch 
nicht brodlos machen will, übergab uns, da wir ſeit Jahren mit ihm in Geſchäfts⸗Verbindung geſtanden, 

großen Opfern und Verluſten ſchleunigſt verkauft wiſſen will, 
klichſte empfehlen, indem eine Gelegenheit wie dieſe, billige und gute Waaren zu kaufen, 


2 


* 


Beilage zu No. 103 de 


55 


5 


derjenigen Beiträge, welche zu der freiwilligen Staats⸗Anleihe durch baare Ein 


No. 1) an baaren Zahlungen. 


„ 
EI 


1 | Engelkenſches Stipendium | 
2 | Zoepffer & Co., Kaufmann hier, 
3 Dr Straß Profeſſor | 
4 | Dr. Straßberger, Bataillons⸗Arzt, 
>.) Euen, Diviſions⸗Auditeur, | 
1 8. one hierſelbſt 
d. 
8 | Unveredel. Charl. Wilhelmine Wolff hier 
9 | Boelder, Privat⸗Sekretair, 
10 Dohrn, Partikulier zu Höckendorff, 
14 | Boehmer, Juſtizrath hierſelbſt, 
12 Schütz, Reglerungs⸗Sekretair, 
13 Calow, Juſtiz⸗Commiſſarius hier, 
14 itzſchky & Co., Kaufmann, 
15 Hermann Schulz hier 
16 aſſelbach, Gymnaſtal⸗Direktor, 
17 ieſenthal, Banquler, 
18 Hanow, Juſtiz⸗Rath, 
19 Bourwieg, Hofrath, 
20 Witte, Diätar beim Land- und Stadt⸗ 
j ericht hierſelbſt, 
21 Emil Cremat, Partieulier hier, 
22 von Salmuth, Regierungs⸗Rath, 
23 Vollbrecht, Viktualienhändler in 
1 40, Nett Rath hi 
2A hlig, Regierungs⸗Ra er, 
25 N. N., Major a. D., hier 
28 | Greppert, Gutsbeſitzer in Ehrenthal, 
27 [v. Kaminsky, Hauptmann im gten“ 
72 Infanterie⸗Regiment, 
28 Wefſow, Premier⸗Lieutenant a. D. zu 
Stepeni 
29 Schulze, Prediger in Bruſenfelde, 
30 Wolff, Coöndukteur und Mühlenmeiſter 
in Liebenow, 
31 von Eickſtädt⸗Peterswald, Gene⸗ 
; ral⸗Landſchafts⸗Direktor auf Hohenholz 
32 Krauſe, Maurermeifter in Gollnow, 
39 Wilhelmine Luckow, verehlichte Kauf⸗ 
Hast mann Luckow in Jarmen, 
34 Studemund, Kaufmann bhierſelbſt, 
35 Wilhelmine Cremat, Kaufmanns⸗ 
Wittwe hieſelbſt, 
36 Lemonius, General⸗Konſul, 
37 [v. Kaminsky, Hauptmann im Iten 
0 Infanterie⸗Regiment, 
38 Steffen, Medizinal⸗Rath Dr., 
39 Kuhberg, Kaufmann hier, e 
40 | Zttelmann, verwittwete Juſtiz⸗Räthin, 
41 | Zitelmann, Juſtiz⸗Kommiſſarius, 
42 ee utsbefiger in Jaſenitz, 
43 ttelmann, Regierungs⸗Rath hier, 
44 Giercke, Syndikus, 5 
45 Lehmann, Doctor Medieinae, | 
46 Graßmann, verwittwete Prediger, | 
47 | Binder, Regierungs⸗Sekretair, ] 
48 Trappe, Prediger in Woltersdorff, 
49 Boehlendorff, Wirklicher Geheimer 
Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial 
N Steuer⸗Direktor hieſelbſt, 
30 ! Dufft, kaufmänniſcher Buchhalter, 
51 Lehmann, Doctor Medieinae, | 
52 Selbſtherr, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Chef⸗Präſivent hieſelbſt, \ 
39 Kotelmann & Creutziger, Kauf⸗ 
leute hieſelbſt, 
54 Graf v. Nicelly, Major a. D., 
355 Wietzlow, Kaufmann, hiefelbft, 
56 | Thilebein, verwittwete Geheime 
Commerzien⸗Räthin, in Züllchow, 
57 Winckler, Ober⸗Landesgerichts⸗Sala⸗ 
rien⸗Kaſſen⸗Kontroleur hier, 
58 Beſſin, Rathsmaurermeiſter bier, 
59 Wieſenthal, Banquier, i 
60 [ Roedenbeck, Kaufmann, 
61 [ Weidner, Kaufmann, 
62 v. d. Hagen, Regierungs⸗Rath, 
69. Daniel Gottlob ne Kaufmann, 
64 Guſtav Karow, Kaufmann, 
65 Schmidt, Conſiſtorial⸗Rath, 
66 Kolbe, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor, 
67 Reimer, Lehrer in Cobfenz bei Paſewalk, 
68 N. N., Fabrikbeſitzer, ’ 
68. Kühl, Chauſſee⸗Aufſeher zu Letzin, 
70 v. 1 1 Landrath, Geheimer Juſtiz⸗ 
ath in Groß⸗Weckow, 
70b| Deſſen Gemahlin 
70e] v. Berg, Präfidentin in Groß⸗Weckow, 
71a] v. d. Oſten, Gutsbeſitzer in Schönow, 
7b] v. Randow, Gutsbeſitzer in Kloxin, 
71e Jentſch, Commiſſions⸗Räthin in Plönzig, 
1d 9. Enckevort, Gutsbeſitzer in Garz, 
716] Buls, Paſtor in Klorin, 
72 | Philipp Loewer, Kaufmann in Stettin, 
73 | Albert Sanne, Kaufmann in Stettin, 
74 C. Hellwig, Kaufmann und Stadt⸗ 
5 rath in Stettin, 
75 | Bapnemann, Criminal⸗Protokollfüh⸗ 
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rer in Stettin, 
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No. 1) an baaren Zahlungen. 
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76 [Lawren z, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer in 
Naugard, 

Johannes Calow, Geſandtſchafts⸗Se⸗ 

kretair in St. Petersburg, 

Friedr. Samuel Giercke, Partikulier hier, 

79 re on Schöning, Gutsbeſitzer in Coffin,! 

Holtorff, Apotheker in Gollnow, 

Ferdinand Kraufe, Kaufmann in Cam⸗ 
min, ] 

Steegemann, Bürgermeiſter in 1 


min, 
Spiller, Juſtizrath in Stettin, 
Liſt, verehelicht an den Land⸗ u. Stapt⸗ 
gerichts⸗Sekretair, Philippine, geborne 
Zybell, in Pyritz, f 
Liſt, un und Stadtgerichts⸗Sekretair 
in Pyritz, 
Stubbe, Kaufmann in Demmin, 
Starck, Gelbgießermeiſter in Stettin, 
Minna Gerrloff, Fräulein, 
Sengſtock, Gaſtwirth in Stettin, 
Heß, Rektor, 
Jo bſt, Prediger in Stoewen, 
Stürzell, Regierungs- Räthin 
Naugard, 
v. Steinäcker, Landräthin in Greifen⸗ 


hagen, 
Wolff, Condukteur in Liebenow, 


in 


Klo} Re} 0 
= D — 
— ꝗ.mßm — (— 


94 Henriette Sophie Vogt, Fräulein, in 
in 917 5 3 

95 urgold, Prediger in Ziegenorth, 

96 90 el, Maſchinenbauer 15 Eoblenz, | 

97 N. N., Gutsbeſitzer, hier, 

98 | Carl Ferdinand Buſſe, Kaufmann in| 
Stargard 

99 Wegener, Kaufmanns = Wittwe in 
Stettin 

104 N. N., Fräulein in Stettin il 


Kuntze, Lazareth⸗Inſpektor 
1922) Klaefcke, Kaufmann in Demmin | 
102b) v. Heyden⸗Leiſtenow, Regierungs⸗ 
und Landrath, zu Leiſtenow 


10 2e Maltzahn⸗Vanſelowſche Euratel in 
. Demmin 1 
102d v. Luck, Gutsbeſitzer in Borrenthin 

103 Pfarre (durch Prediger Carmeſin) in 
! Woltin : f 

104 Reiche, Regierungsrath in Naugard 

105 Meinhold, e in Daber 

106 | Lobedan, Ober⸗Landesgerichtsratb, als 


Curator der Brachtſchen Familien⸗ 
Stiftung in Stettin 
1072 Thereſe v. Hepdewaldt, Fräulein inı 


Pyritz N i | 

107b Budcke, Guts⸗Adminiſtrator in Groß⸗ 
Möllen 

107 e] Baumgarten, Paſtor in Groß⸗Möllen 
108 [ Bonn, Regierungsrath in Stettin | 
109 Fernow, Fräulein in Stettin 
110 b. Werner, Land» und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor in Treptow a. d. R. 
Köller, Rittergutsbeſitzer auf Reckow 
türzel, Regierungsräthin in Naugard 
Eſſen, Major a. D. in Demmin 
Maaß, Oekonomie⸗Rath in Kenßlin 
Rietzckow, Schulz in Groß⸗Schönfeldt 
Wendel, Gerichtsmann daſelbſt 
Klauß, Bauer daſelbſt 
| Voegler, Bauer daſelbſt 
1450 Warnick, Bauer daſelbſt 
115 Kleiſt, Bauer daſelbſt 
1158| Holzhauſen, Mühlenbeſitzer daſelbſt 


11¹ 
112 
113 

114 
115 
115 
1156 
115d 


v. 
S 
v. 


115h][ Wendel, Bauer daſelbſt 
1151 Woock, Bauer daſelbſt 
116 v. Bonin, Ober⸗Präſident und wirkl. 
| Geheimer Rath in Stettin 
117 Ferd. Contius, Partikulier in Berlin 
118 Schlutow, Kaufmann in Stettin 
119 Endell & Maurer, Kaufleute in 
Stettin 
120 | Bütow, General-⸗Landſchafts⸗Rendant 
121 v. Griesheim, Land- und Stadtge⸗ 
richts⸗Direktor in Stettin 
122 Elten ing, Rittergutsbeſitzer in Ba⸗ 
enthin 
123 Joh. Zac. Schumacher, Kaufmann in 
| Stettin 
124 | Gottfr. Rohloff, Eigenthümer in 
Mandelckow | 


125a| Hoff, Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aktua⸗ 
rius in Swinewünde 

125b] J. W. Bleckert, Schiffskapitain in 
Swinemünde 

126 [ Y. A. Wendt, Kaufmann in Stettin 

127 \- Louis Cramer, Kaufmann in Stettin 

128 Starck, Direktor der Walzmühle 

129 Noehmer, Direktor der Preuß. Na⸗ 
tional⸗Verſ.⸗Geſellſchaft in Stettin 

130 J Alex. Malbrane, Braueigen in Stettin 


ſind. 


1000 
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100 
100 
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200 


ESTER ETF, 


r Königlich privilegirten Stettiniſchen Zeitung. 
den 15. Juni 1848. BR i 8 


zahlungen und durch eingeliefertes Gold- und Silbergeräthe hei der 


. 
No. 1) an baaren Zahlungen. Thlr. 
131 | Pauline v. R Fräulein 7 
auline v. Ramin, Fräulein in Radewi 400 
132 | 9. Uſedom, Geheimer ne 
in Stettin 100 
133 Elbertzhagen, Schiffsbaumeiſter und 
Lehrer der Königl. Schiffbau⸗Schule 
in Grabow 60 
134 [N. N., Bäckermeiſter in Stettin 200 
135 Lebrenz, Paſtor zu Fiddichow 100 
136 | Fannd Sch n geb. Sanne, Kaufmanns⸗ 
Wittwe in Stettin 400 
137 Bäuerliche Wirthe zu Tribus bei Trep⸗ 
1380| Maus, 21559 fi ' 59 
Kreis⸗Juſtizrath in Gollnow 
1355) Burow, Wilhelmine 55 Eſſen, Kauf⸗ 9 
manns⸗Wittwe in Gollnow 50 
13920 Schrödter, Oberförſter inFriedrichsthalſ 10 
130 Ortmann, Amtmann in Ziemitz 50 
188] Gadebuſch, Domainen⸗Rentmeiſter in 
11 a ern 8 i 10 
; rüger, Kaufmann in Greifenhagen N 
141 Kolbe, Rittergutsbeſitzer auf off 1200 
142 Zaucke, Stud. juris in Gollnow 50 
143 J St. Georgen⸗Hospital in Cammin 200 
144 Großer, Packhofs⸗Inſpektor in Stettin 50 
145 N. N., Poſt⸗Sekretair in Stettin 340 
146 b. Puttlammer, Premier⸗Lieut. in 
3 der 2ten Artilferie-Brigade in Stettin! 20 
147a| Lengerich, Superintendent in Demmin 20 
147b! Görcke, Prediger in Demmin 20 
1476 Brunner, Prediger in Demmin 20 
1474| Knüppelholz, Prediger in Beggerow 100 
1472 Schade, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer in 
Demmin 10 
1478) Pfeifer, Doktor in Demmin 10 
1475, Wiſchmann, Pächter in Kruſemarcks⸗ 
hagen | 300 
148 Rohrmoſer, Vermeſſungs⸗Reviſor in 
Damm 100 
149 [ Holck, General⸗Landſchafts⸗Kanzliſt in 
Stettin 50 
150 Gotthilf Berger, Kaufmann in Poſen 5009 
151 Reinhardt, Poſt⸗Sekretair in Demmin 50 
252 Gemeinde zu Cammincke 30 
153 Joh. Wilh. Schulze, Eſſig⸗Fabrikant 
in Demmin } 100 
154 | Derſelbe 100 
155 | Koch, General⸗Landſchafts⸗Sekretair in 
Stettin 50 
156 Wilhelm und Emil Rahm, Kaufleute 
in Stettin 300 
157 Gutike, Kaufmann u. Konſul in Stettin] 300 
158: v. d. Marwitz, Landräthin in Stargard 100 
159 | 9: Bülow, Ober⸗Forſtmeiſter in Stettin! 350 
160 Wartenberg, Ober⸗Bürgermeiſter in 
Stettin 100 
161 Sternberg, Paſtor zu Selchow 20 
162 Fiſcher, Zimmermeiſter in Stettin 500 
163 Graßmann, Schulrath in Stettin 100 
164 N. N., Kaufmann in Stettin 800 
1654 Ehrhardt, Fräulein in Greifenhagen 100 
1650 Gebrüder Böckler, Handlung daſelbſt 100 
166 Curatorium der Schmidtſchen 100 Thlr. 
Sterbekaſſe in Stettin 200 
167 Julius Meiſter, Kaufmann in Stettin] 500 
1683] Joh. Keick, Koſſäth in Sellin 100 
1656) Dinfe, Bauer und Schulz in Gummelin 20 
168] Witt, desgl. in Görde 10 
168d] Laſch, desgl. in Stolp 20 
168e] Kruſe, Koſſäthen⸗Wittwe daſelbſt 10 
168 Heinrichs, desgl. daſelbſt 10 
1688) Geſchwiſter Reimer in Swinemünde 60 
1692} Peter Barnheide, Büdner und Ins 
valide in Sellin 50 
16956; Michael Barnheide, Büdner daſelbſt. 200 
169€) C. Hilgendorff, Erbpächter zu Wol⸗ 
gaſterfähre 50 
170 | N. N., Kaufmann in Stettin 50 
170 Lenke, Juſtiz⸗Kommiſſarius in Stettin, 100 
172 | Foſſ, Vilitair- Intendant und wirk⸗ 
173 licher Geh. Kriegsrath in Stettin, 300 
[Mittelſtädt, Commerzien⸗Rath und 
174 Glashüttenbeſitzer in Ziercke, 100 
Mayer, Apotheker in Stettin, | 500 
175 Friedr. Eichſtädt sen, Stadtrath in 
176 Stettin, 100 
Julius Eickſtädt, Braueigen in Stettin) 50 
127 N. N. Seifenſieder in Stettin, 200 
173 Lübke, Rathsherr in Cammin, 5 5 
179 Karkutſch & Co., Handlungs⸗Haus in 
Stettin * 
’ 7 
180 Krahmer, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
in Gollnow, f 8 
Die Beiträge zur Anleihe betragen 9 
überhaupt 5 
Dazu kommen Geſchenke: 
v. der Gemeinde Haſſeldorf, Amts Verchen, 16 
von dem Oekon.⸗Rath Maaß in Kenzlin 200 


Summa 78e 


ſolche an einige S 


— 


General⸗Landſchaftsrath von Ramin 


2 | Lehns⸗Kanzleirgth Voelckerling 
3 Rabiner Dr, Meiſel 
4 Juwelier Wolff 
5 Redakteur Altvater 
6 Bauinſpektor Krafft = 
7 Regierungs⸗Sekretair Kempen 
8 Banquier Wieſenthal 
9 Tiede, Kaufmann 
10 Kaufmann Leſſer 
11 Fräulein v. Arnim 
12 Landrath von Puttkammer 
13 Oberlehrer Hermann Graßmann 
14 Stadtbaurath Kremſer 8 
15 Witlwe des Grenzaufſeher Wolber 
16 Holzhändler Grünke & 
17 Verehelichte Steinhändler Süſſen 


Leser die ad 2 
ausge erte, welche von den 
wärti zen weren ſolche durch die Poſt zu 


| 


Latus 212 281 712] 17925015 


No. 1 bis 34 bemerkten Beträge find für die eingelieferten Golv⸗ 
hieſigen Einlieferern täglich, in den Vormittagsſtunden, i 
geſandt werden. 8 
ſobald die reſp. Intereſſenten durch fernere Bekanntmachungen von dem Eingange der Münz⸗ 


äteren Einlieferungen ſtatt, 


mass 
Gold und Silber 
Thl. 18: Thl. ſſg 


RT N 


2 


—— 


Summa 


Thl. fg‘ Me 


m 


II. Durch eing 


eliefertes 


— 


0 . — — 5 f 
— — 4626 . | : Transport 
ee 30 8 40 18 Kaufmanns⸗Wittwe Julie Weidner 8 
13111 19 Torffaktor und Lieutenant Lenz 37 23 
13141 . K 1. ? n 37 
— — 70123 70123 205 ontrolleur Winchenbach — — 926 9286 
— — 100114 400114 21 Bangquier Euchel — 28 1688 6169 4 
. 455 22 ·Juſtizrath von Dewitz . . 
6629 66,29 E ? 31125) 31/25 
ein | 2 8 Elaufins —|—| 23.10 23] 1 
aufmann d. N. 5 57 — 21318 
> 25 65 14 185 11 25 Regierungsrath von der Mülbe rn % 4 239 1 
ziel —— 17116 26 | Kaufmann Richter —— 3923 3923 
: 3 1 27 Kaufmann J. G. Vogt r — 16 
310 2| 17] 3] 48 5 3 : 2 8 - 22016 220116 
3 7 geil 81128 28. Berwittwete Landſchafts⸗Direktorin v. Dewitz. — — 34148] 3418 
73024 3 7 29 Freiſchulzengutsbeſitzer Schmidt 9122 2415 250.27 
— — 59 29 5929 30 Verwittwete Oberamtmann Rabe 429 1 192 1 
el si 21ʃ 3 2711 31 General a. D. von Sandrart 36 1117130153 14 
al gl 1712 4920 32 Kaufmann Louis Lewy 2911 5 19 35 — 
410 410 4 Tolfen Dr. Schaßke — — 4923 49 23 
. 34 Torfkaſſen⸗Rendant Schmidt 9110. 2 21 11 12 


heise Verfahren findet über die ſp 
Scheine in Kenntniß geſetzt fein werden. 
Stettin, den 10ten Juni 1848. - 
27 Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 


Vermiet hungen. 
Den iften Jult d. J. wird die eine Hälfte unſe⸗ 


rer bel Etage, miethsfrei. f 
Groß & Bayer in Grabow. 


Zum Aften Juli d. J. iſt Kuhſtraße No. 281 ein 
Dxartier in der zweiten Etage, beſtehend in 4 Stu⸗ 


ben nebſt Zubehör, zu vermiethen. 


02 und 3, bel Etage, ſind 2 bis 
oder auch ſogleich zu ver⸗ 


Frauenſtraße No. 902 u 
3 Stuben zum Iſten Juli 
miethen. 


Zwei Stuben, Küche und Holzgelaß ſind zu vermie⸗ 
then im Hinterhauſe Schuhſtraße No. 855. Näheres 
daſelbſt in den Mittagsſtunden von 12 bis 1 Uhr. 


Junkerſtraße No. 1408 iſt in der 2ten Etage ein 
Quartier von 4 aneinander hängenden Stuben, Speiſe⸗ 
kammer, Schlafkabinet, Küche nebſt Ausguß und Bo⸗ 
denkammer, zum iften Juli, und in der dritten Etage 
eine einzelne Stube ohne Möbeln an einen einzelnen 
Herrn oder Dame ſofort zu vermiethenz auch kann 
chüler überlaſſen werden. 


04 In der großen Oderſtraße No. 8 iſt eine Parterre⸗ 
Wohnung und einzelne Stube im aten Stock ander⸗ 
weitig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nä⸗ 


heres im Comptoir links. 

Roßmarkt No. 712 it eine moͤblitte Stube zu ver⸗ 
miethen. ihre 

Eine Hinterſtube It, für 2 Thlr. zu vermiethen, mit 
Beit 3 Thlr., Baumſtraße, eine Treppe hoch. 

Jesnitzer. 

Breiteſiraße No. 384 iſt zum iſten Oktober d. S. 
ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
herr 2 Treppen hoch. 2 

Frauenſtraße No. 922 iſt eine moͤblirte Stube in 
der ten Etage für 3¼ Thlr. miethsfrei. 


Zum Wollmarkt 
ſind ganz in deſſen Nähe, oben in der Breitenſtraße No. 
286, Ecke der Kuhſtraße, ein auch zwei elegante 
Zimmer, bel Etage, zu vermiethen. 


Zwei fein meublirte Zimmer in ber bel Etage des 
Haäuſes große Laſtadie No. 232 ſind ſofort oder zum 
Iſten Juli d. J. an einzelne Herten zu bermiethen. 


Schulzenſtraße No 342, drei Treppen hoch, iſt eine 
möblirte Stube zu vermiethen⸗ 
Die Are Etage, beſtehend aus 3 Stuben: Kammer 
und Jubheör, iſt zum üſten Juli zu vermietheu große 
Wollweberſtraße No. 509. 
Mioͤnchenbrückſtraße No. 190 iſt ein Laden nebſt 
Wohnung zum Aften Juli c. oder ſpäterhin zu ver⸗ 
miethen. a — 

Zwei ſchoͤn moͤblitte Stuben im Mittelpunkt der 
Eintr find zu vermierhen. Wo? in der Ztgs.⸗Exped. 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 


"Regelmäßige Dampfſchifffahrts Verbindung zwiſchen 
Stettin und Frankfurt, 
Abgang, mit Ausnahme des Mittwochs und Sonn⸗ 
tags, täglich Morgens 6 Uhr, 

Ankunft in Frankfurt 8 Uhr Abends, 
Ankunft in Stettin 4 Ur Nachmittags. 
Anlegeplatz am Bollwerk des Eiſenbaͤhnhofes. 
1 1 an 2 der 5 an I 
Nöheres theilenmi Füller 5 
a ! N Speicherſtraße No. 68. 


ich mein Material⸗Waaren⸗Geſchäft, große Laſtadie 
No. 170, den Herren Bennecke el Linde hierſelbſt 
käuflich überlaſſen habe. Indem ich meinen geehrten 
Kunden für das mir geſchenkte Vertrauen meinen beſten 
Dank fage, bitte ich zugleich, daſſelbe auch meinen Nach⸗ 
folgern zu Theil werden zu laſſen. 

Stettin, am 15fen Juni 1848. 

W. J. Hahn. 

Indem wir auf obige Anzeige des Herrn Hahn höf⸗ 
lichſt Bezug nehmen, bitten wir, das unſerem Herrn 
Vorgänger geſchenkte Vertrauen gütigſt auch uns zu 
Theil werden zu laſſen. Bei der veellſten und promp⸗ 
teſten Bedienung ſtellen wir, wie in unſerem Geſchäft 
gr. Laſtadie No. 224, die billigſten Preiſe. 

Stettin, am löten Juni 1848. 

Bennecke et Lincke. 


( Möbelfuhrwerk. EA 

eehrten Herrſchaften empfehle ich mein auf das 
zweckmäßigſte neu eingerichtete Möbelfuhrwerk ganz er⸗ 
gebenſt, übernehme auch ſtets den Transport von Mö⸗ 
beln nach allen Gegenden, wobei ich bemerke, daß nur 
unter meiner Aufficht und in Gegenwart eines tüchtigen 
Tiſchler⸗Meiſters geladen wird, und ich für jeden 
entſtehenden Se ec 


N ul tz, 
große Laſtadie No. 218, im braunen Roß. 


Nach Alt⸗Damm zum Leinwandmarkt, 
welcher am Montag den 19ten d. M. abgehalten wird, 
gehen von mir Morgens 2 Uhr ab halbſtündlich Om⸗ 


nibusfahrten. gar 
Für die Hin⸗ und Zurückfahrt iſt der Preis 5 ſgr. 
pro Perſon. Bei Abnahme von 12 Billets gebe ich 
das 13te gratis; Paſſagiergut hin und zurück frei, 
Damit die Fahrten recht regelmäßig geſchehen kön⸗ 
nen, ſo bitte ich die geehrten Paſſagiere, ich womöglich 
ſchon bis Sonntag a bei mir zu melden. 


} ul tz, 
Inhaber des conceſſionirten Omnibus⸗Fuhrwerks, 
213, im braunen Roß. 


gr. Laſtadie No. 

Durch das mehr als freche Auftreten des Albert 
Krey aus Grabow, in No. 101 d. Ig. ſebe ich mich 
veranlaßt, alle Rückſichten zu überſchreiten und zur 
Nachricht aller Derjenigen, die mich nicht kennen, Fol⸗ 
gendes der Oeffentlichkeit zu übergeben: 

Schon Anfang des Monats April d. J. ſah ich mich 
genöthigt, den Albert Krey wegen beſonders unmorali⸗ 
ſcher Führung augenblicklich zu entlaſſen. Auf vieles 
Bitten feiner Mutter und feine heißen Verſprechungen, 
nahm ich ihn jedoch wieder in mein Geſchäft auf, ſah 
aber mein Mitleid ſehr bald auf die ſchlechteſte Weiſe 
belohnt, denn 2c. Krey wurde unzuverläſſig in jeder 
Beziehung, und wurde mir in ſeiner Gegenwart die 
Nachricht zu Theil, daß er ſich erlaube, die gewiß nicht 
kleinen Unkoſten ſeiner unmoraliſchen Lebensweise aus 
meiner Kaſſe zu entnehmen und zu beſtreiten. Ob ich 
nun auf ſeiner Eltern Bemühungen für mein Geſchäft 
Rückſicht nehmen konnte, und ob ich genügende Urſache 
hatte, den ꝛc. Krey wied 


erum fofort zu entlaſſen, über⸗ 
laſſe ich dem Urtheile all Derfenigen, denen an einem 
Aufſchluſſe über dieſe Sache gelegen ſein könnte. Wie 
ich hoffe, wird ꝛc. 


Den g 


Krey mit dieſer der Wahrheit ge⸗ 
mäßen Erklärung zufrieden geſtellt ſein und ſich aller 
weiteren Erörterungen enthalten. Nur bleibt es zu be⸗ 
wundern, daß ſeine Eltern, oder vielmehr ſeine Frau 
Mutter, als die oben erwähnte Mitwifferin ſeiner un⸗ 
moraliſchen Lebensweiſe, nicht einem ſolchen Auftreten 
ihres Sohnes ſteuerte. Herm. Weber. 


Am Men Pfingſtfeiertage iſt ein ſilbernes Armband 
verloren worden, wer daſſelbe Heiligegeiſtſtr. No. 220, 
eine Treppe hoch abgiebt, erhalt eine gute Belohnung. 


Wir beabſichtigen, unſer Produkten⸗ und Saamen- 
Geſchäft bis Aften Juli e. aufzulöſen, oder unter bil⸗ 
ligen Bedingungen Jemandem zu, überlaſſen; die bis 
dahin nicht eingegangenen ausstehenden Forderungen 
werden wir einem Juſtiz⸗Commiſſarius zum Incaſſo 
übergeben. ebr. Michaelis, 

Königsſtraße No. 106. 


Königl. Regierungs ⸗Haupt⸗Kaſſe. 


Summa 369] 1921847525540 5 


und Silbergeräthe von der General Münz ⸗ Direktion beſondere Münzſcheine 
m Lokale der Hauptkaſſe in Empfang genommen werden können; den Aus⸗ 


des Lebens in bes 
wegter Zeit. N 
In einer Zeit der Aufregung, wie die jetzige, in 
welcher Jedermann als Mitglied der zur Erhaltung und 
Herſtellung der bürgerlichen Ruhe und Ordnung be⸗ 
ſtehenden geſetzlichen Vereine, folglich zur Vertheidl⸗ 
gung des Lebens und Eigenthums die Waffen führen 
muß, iſt ohnſtreitig die Verſicherung des Lebens ein 
dringendes Erforderniß. 
Die Lebens⸗Verſicherungsgeſellſchaft 
een zu Leipzig 5 
bernimmt be ihren Verſicherungen ohne Prämien, 
die Gefahren, welche auch in dieſer Pen die ere 
ſicherten mit einem plötzlichen Tode bedrohen. 
Bei der hieſigen Agentur werden Anträge zu Ver⸗ 
ſicherungen unentgeldlich beſorgt. 
Stettin, den ten Juni 1848. t 
A. F. Rahm, Bollwerk No. 6 b. 


Dem bochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß bei günſtiger Wetterung jeden Tag eine Vorſtel⸗ 
lung gegeben wird, und daß noch einige neue Mitglie⸗ 
der in dieſen Vorſtellungen auftreten werden, wozu 
wir um recht zahlreichen Beſuch bitten. Der Anfang 
it um 6 ½ Uhr. H. Eisfeld aus Thüringen, 


Beſtes Siralſunder Mali offeritt billigſt 
Ferd. Rückfortbs Nachfolger. 
Steuer⸗Bonifications⸗Scheine kauft gegen Berge 
tung der Zinſen Ferd. Ruͤckforths Nachfolger. 3 


Die Verſicherung 


10 Thlr. Belohnung. 

In der Nacht vom 9. — 10. Juni iſt aus meinem 
Holzlager in der Schwante ein fichtener [Balken, 
ctwa 50 bis 60 Fuß lang, herausgebrochen worden. 
Wer die Thaͤter nachweiſen kann, erhaͤlt ſofort obige 
Belohnung. Auguſt Kreßmann, 
Frauen⸗ und Junkerſtr.⸗Ecke No. 1117-1118. 


Für Unbemittelte. 
Von Sonnabend den 17ten ab werde ich an jedem 
Sennabend, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, die Pocken 
impfen. Die Impfung und Beſcheinigung geſchieht 
unentgeldlich. Dr. Meyer, Frauenſtr, No. 919, 


6 Die Exercier⸗ Uebungen für Tochter I 
haben bereits begonnen, ich erſuche daher Diejenigen, 
die hieran noch Theil zu nehmen wuͤnſchen, ſich guͤtigſt 
bald bei mir / gr. Wollweberſtr. No. 590 b zu melden. 
Gleichzeitig erlaube ich mir, die orthopädiſchen Turn⸗ 
Uebungen meiner Auſtalt den an Rückgrads⸗Verkruͤm⸗ 
mungen und ähnlichen Fehleen des Wüchſes Leidenden 
in Erinnerung zu bringen 1428 1 

A. Weymar, Lehrer der Tanzkunſt und Inhaber 

einer Turnanſtalt für die weibliche Jugend. 

Etabliſſements⸗ Anzeige. 95 

Nachdem wir mehrere Jahre in bedeutenden Fabri⸗ 
ken muſikaliſcher Inſtrumente gearbeitet, haben wir uns 
am hieſigen Orte als Inſtrümentenmacher, unter der 
irma; Albeck ce Teuſcher, etablirt. Dies zeigen 
und auswärtigen Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt an. Wir haben bereits mehrere 
Inſtrumente fertig, und empfehlen dieſelben zur ge⸗ 
fälligen Prüfung und Kauf. Auch beſchäftigen wir uns 
mit Neparaturen aller zu unſerm Fach gehörigen Ge⸗ 
genſtände. Stettin, im Juni 1848; ei 
Albeck & Teuſcher, Krautmarkt No. 1056. 


Oſtſee⸗Bad in Berg Divenow. 
Am iſten Juli d. J. werde ich die im Geſellſchafts⸗ 
hauſe in Berg Divenow übernommene Reſtauratton 
zugleich mit dem Beginn der Saiſon eröffnen. Reelle 
und prompte Bedienung wird die geehrten Badegäſte 
et ek ſtellen. 

is etzt ſind im Geſellſchaftshauſe noch einige mö⸗ 
blirte freundliche Zimmer mit oder ohne Beten für 
einzelne Miether frei, und ertheile ich auf portofreie 


wie dem reſp. hieſigen 


Anfragen bereitwillige Auskunft. 
Cammin, den 14ten Juni 1848. 43 EN 
Adolph Francke, Gaſtwirth. 


1 
* 


